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Amtliche Dekanntmachungen.
Schwarzwaldbahn.

Kgl. Eisenbahnbanamt Calw.

F uhr a kkor d.
Die Beisuhr von circa 40,000 Ctr . Schienen und Schienenbefesti-

gungsmittcln vom Bahnhof Weil die Stadt auf die Lagerplätze der Sektion
Calw wird verakkordirt.

Dieselbe hat in der 1 . Hälfte des Jahres 1870 zu geschehen.
Die Bedingungen können auf dem Bauamte eingesehen werden und

sind die Offerte schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Montag,  den 15 . November , Vormittags 10 Uhr'
hier cinzureichen . '

Calw , 2 . November 1869 . K . Eisenbahnbauamt.
Ing . Aff . Bock.

Calw.
Vorladung zur

Schuldeuliquidation.
In der Gantsache des Johann Adam

Huber,  Schuhmachers dahier , wird die
Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 25 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause in Cal w vorge¬
nommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel dafür,
soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vor¬
zulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugsrechte
anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Un¬
terpfands gläubiger , welche durch unterlas¬
sene Liquidation eine weitere Verhandlung
verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den erschie¬
nenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse be¬
züglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie,  unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku¬
tionsgesetzes vom 13 . November 1855,

bezüglich der Verwaltung und Veräußerung
der Masse und der etwaigen Activprozesse
gebunden . Auch werden sie bei Borg - und
Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Categorie beitretend an¬
genommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 24 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen bei
der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren For¬
derungen durch Unterpfand versicherte sind,
und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liqui¬
dation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt , und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 26 . Oktober 1869.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeper.

Calw.

Bekanntmachung.
Da sich bei dea länger werdenden Nächten

und der verminderten Gelegenheit zur Arbeit
in der herannahendcn Jahreszeit Vergehen
wider fremdes Eigenthum zu mehren pflegen,
sieht man sich veranlaßt , die Einwohnerschaft

zu erinnern , ihre Wohnungen und andere Ge-
lasscsorgfältig zu schließen, um sich vor Scha¬
den zu bewahren.

Den 30 . Oktober 1869.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.
Calw.

Diebstahlsanzeige.
Am 28 . v. M ., Abends , wurde aus einem

vor dem Badischen Hof in Calw stehenden
Wagen ein grauer Tnchmantel mit gelbem
Sammtkragen , in dessen Futter mit Dinte
.Adolph Köhler , Wildberg - geschrieben steht,
entwendet , was zu den bekannten Zwecken hie-
mit veröffentlicht wird.

Den 1 . November 1869.
K . OberamtSgcricht.
Loechner,  Just .-Aff.

Revier Nagold.

H o l z - V e r k a u s
am Montag,  oen
8 . dicß , in verschie¬
denen Waldth eilen:

186 Nadelholz-
stämme , Bau¬
holz, mit 3215

- C . ' ;
Nadelholzstangen : 29 <Lt . über 35 ' lang

bis 4 " stark , 300 St ., 30 ' und mehr
lang , 4 — 7 " stark.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der Obcr-
jettinger Straße beim Eichte.

Wildberg , den 2 . November 1869.
K. Forstamt.

Niethammer.
Revier Stammhcim.

Der Holzhauerlohns Akkord
für die pro 1870 vorkommenden Hiebe in
Staatswaldungen wird am

Freitag,  den 5 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause vorgenommen wer¬
den, was die betreffenden S chultheißen-
ämter  in ihren Gemeinden alsbald bekannt
machen wollen.

Stammheim , den 2 . November 1869.
K. Revieramt.
W e i n l a n d.

Revier Stammheim.
Gemeinde Gechingen.

Die Beifuhr , das Kleinschlagen und Ein¬
werfen von 250 Roßlasten blauer Kalksteine,
sowie das Reinigen der Gräben für den von
den Gechinger Feldern durch die Waldungen
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Weiler und Gerberhäule auf das Gültlingen-
Dachtler Vicinalsträßchcn hinauSführcuden Holz¬
abfuhrweg wird am

Freitag,  den 5 . November d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Gcchingen  im öf¬
fentlichen Abstreich verakkordirt werden.

Die betreffenden Schultheißenämter wollen
Vorstehendes alsbald in ihren Gemeinden be¬
kannt machen lassen.

N - mmh-im.
Gechingen,

K . Revieramt.
Wein land.

Schultheißenamt.
Ziegler.

Calw.

Pfarrgemcinderathswahl.
Die im Jahr 1863 auf 6 Jahre ge¬

wählten Kirchenältesten : Buchhändler Weit-
brecht,  Gemeinderath Acker , Schreiner
Buhl,  Rothgerber Nasch old.  Mittelschul¬
meister Ansel  haben nunmehr auszutreten,
während die 1866 gewählten : Schulmeister
Ko PP , Berwaltungsaktuar F e cht e r , Schnei¬
der G a k e n h e i m e r , Stadtschultheiß Schuldt,
Gemeinderath Moriz Heermann,  zurück-
bleiben . Wahlberechtigt sind alle Männer der
Pfarrgemeinde , welche das 30 . Lebensjahr
zurückgelegt haben , selbstständig auf eigene
Rechnung in der Gemeinde leben , in der bür¬
gerlichen Gemeinde ihren festen Wohnsitz ha¬
ben oder sich daselbst während de.- letzten 3
Jahre aufgehalten haben , an keinem derjenigen
Mängel leiden , welche zur Ausübung des ge-
mcindebürgerlichen Wahlrechtes unfähig ma¬
chen, sich als Mitglieder der evangelischen
Kirche und ihrer Ordnung bekennen und nicht
durch unzweifelhafte Thatsachen den Ruf un-
kirchlichen Sinnes oder unsittlichen Lebenswan¬
dels sich zugezogen haben.

Zu Aeltesten können nur solche Wahlbe¬
rechtigte gewählt werden . welche mindestens
40 Jahre alt sind und ihren christlichen Sinn
insbesondere durch Werthschätzung der Gnaden¬
mittel ( Wort und Sakrament ) bethätigen.

Die austretenden Kirchenältesten sind wie¬
der wählbar.

Die Wählerliste bleibt bis Donnerstag
Abend 6 Uhr auf dem Rathhause aufgelegt.
Klagen wegen Uebergchung in der Liste kön¬
nen bis Freitag  Mittags 12 Uhr ange¬
bracht werden.

Die Wahlhandlung findet nächsten Sonn¬
tag,  den 7 . November , nach dem Vormittags«
gottrsdienst , in der Kirche durch persönliche
Abgabe von Stimmzetteln statt , welche fünf
Namen zu enthalten haben und die Namens-
unterschrift des Wählers  tragen müs¬
sen. Bei den Kirchenältesten und während der
Wahl in der Sakristei sind Stimmzettel zu
haben.

Die wahlberechtigten Gemeindeglieder wer¬
den ermahnt , zu einer würdigen Besetzung des
Pfarrgemeinderathes das Ihrige beizutragen.

Calw , 2 . November 1869.
Für die Wahlkommissivn:

Lechler.

Wahlvorschlag
zur Pfarrgemeinderathsivah' l.

Außer den austretenden Mitgliedern , den
Herren Buhl , Nasch old , Ansel (die
Herren Weitbrecht  und Acker  haben we¬
gen Alters den Wiedereintritt bestim mt abge¬
lehnt ) erlauben wir uns , folgende Männer zu
empfehlen:

Seiler Grüner.
Goldarbeiter Harr.
Werkmeister Kümmerle.
Schreiner Fr . Müller.
Schulmeister Staig  er.
Gottlob Stroh.
Jakob Stroh.
Gust . Friedr . Wagner  d . ält.
Christoph Widmann,  Leineweber.
Friedr . Würz  d . jüng.

Pfarrgcmeinderath.

Aichhalden,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-- und
Fahrniß - Verkauf.

In der Gantsache des Adam B achtle,
Schuhmachers , und gewesenen Postboten in
Oberweiler , wird dessen nachbeschriebeneLiegen-
schaft am

Donnerstag,  den 16 . Dezember d. I -,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Dieselbe besteht in:
a) Gebäude:

5 .8 Rthn . einer zweistockigten Behausung
mit Stockmauer,

2,2 Rthn . Scheuer,
2 .8 Rthn . Wagenschopf,

10,8 Rthn.
Brandversicherungsanschlag
Mit Bauholzgerechtigkeit.

Hiezu gehören:
6,5 Rthn . Hofraum.

425 fl.

22/s
d)

Mrgn.
echselfelder:
25,6 gebautes Wech-

2/«
selfeld,

41,9 , Gras - u . Baum-
garten,

6,3 , Gemüsegarten,
20 .8 , unbeständiger

Weg,

2Vo

Mrgn . 46,6 Rthn.

19,3 , Wech-

7,4

in den Straßen¬
äckern,
gebautes
selfeld.

Laubholzgebüsch,
in den Straßen-2i/g Mrgn . 26,7 Rthn
äckern.

c) Waldungen:
12/g Mrgn . 30,8 Rthn . Nadelwald in den

Mädern.
Gemeinderäthlicher Gesammtanschl . 2000 fl.

Am gleichen Tage , von Mittags 12 Uhr
an , wird die Fahrniß in dem Hause des Adam
Bächtle  im öffentlichen Aufstreich verkauft.

In derselben ist begriffen:
allerlei HauSrath , nebst 60 Garben Reg-

gen , 100 Garben Haber und 40
Ctr . Heu.

Den 27 . Oktober 1869.
Schultheiß Keck . -

Calw.

Schafwaide-Nerpachtimg.
. . ^ Kommenden

Montag,  den 8 . Nov .,
Vormittags 11 Uhr,

wird aus dem NathhauS die
hiesige Schafwaidc wieder auf 3 Jahre,

von Georgii 1870 bis 1873,
im Ausstreich verpachtet.

Stadtpflege.
Hayd.

Gechingen.

Aufforderung
Carl Mö rk , ledig , von hier , wird aufge¬

fordert , seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort
anzuzeigen.

Schultheißenamt.

Privat -Anzrigen.

Hrrjau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche
uns bei dem so unerwartet
schnellen Dahinscheiden unserer
lieben Gattin und Mutter von

allen Seiten zu Theil wurden , sowie für
die so zahlreiche Leichenbegleitung von Stadt
und Land und den tröstenden Gesang vor
dem Hause und am Grabe , sagt den ge-
rührtesten Dank

der tiefbetrübte Gatte:
Christian Jäger  mit seinen

Kindern.

^eüerwey?
Der in der letzten Versamm¬

lung beschlossene Besuch der
Feuerwehr in Liebenzell findet
nächsten Sonntag,  d . 7 . dieß,
statt.

Die Theilnchmer werden et-
sucht, sich bis spätestens Samstag  Abend
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Sammlung und Abfahrtist  Nach¬
mittags 1 Uhr auf deni Brühl.

Das Commando:
Georgii.

GOKKKGGKKKAGGTT « OO
O Oberkollbach . 8
G Nächsten Sonntag,  den 7 . d. G
K M ., halte ich 8

8

8 wozu Freunde und Bekannte höflich G
G eingeladen sind . 8
G Steiningerz.  Lamm . O
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Flachs - , Hanf - und Wergspinnerei,
Mechanische Leinenweberei,

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etsblifsement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch

zum Spinnen und Weben

Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem
und gut geschwungenem Zustand.

Spinnlohn betrügt per Schneller von 1060 Fäden 4 kr.
Der Weblohn wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind

Webmuster und Preise bei uns e-nzusehen.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet und

nun seit 1 Jahr in Betrieb ist , erfreut sich einer allseitigen Benützung zum Verweben
der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für die außerordentliche Gleichheit
und Dichtigkeit der Hemdenleineu , Wergen -Gauerntücher , Zwilche u . s. w.

Die Agenten:
W- Schlauerer in Calw.
Eberhard Ohngemach in Neubnlach.

_ _ I Walz in Wildderg. _
Die

Ntzvlmiüselltz Unosts-, Illml - u. 4 Inr0i'Mpuin «;iDi
von

F . Kerler und Cie . in Memmingen (Baiern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn . — Der
Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer . — Prompte Bedienung und vorzügliche
Qualität der Garne wird zugesichert.

Rohstoffe zur Besorgung übernimmt ,
der Agent:

A . Armbruster  in Calw,
Biergäßle. _

Mvufsirciibeil Wein,
die Flasche zu 54 kr , empfiehlt

Apotheker Ruthardt.

350 Gulden
können gegen zweifache Versicherung sogleich
ausgeliehen werden . Zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Gelder
von und nach Amerika

besorge ich vermittelst meiner direkten
Verbindung mit soliden Bankhäusern Z
daselbst rasch und billig , auch sind zu H
jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage r
bei mir zu haben . L

Emil Georgii . z

Logis - Gesuch.
Eine kinderlose hiesige Familie sucht als¬

bald ein Logis, bestehend in Stube, Küche
und Holzplatz , zu miethen und erbittet sich
gefl . Anträge durch die Exped . d. Bl.

Eine größere freundliche und schöne

Wohnung
ist sogleich oder später zu vermiethen ; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz«
Woche , backc Laugenbretzeln

Heller.

Eine Waschmange
sucht zu kaufen ; wer?  sagt die Expedition die-
des Blattes.

15« fl. Pflegsch astsgeld
hat auszuleihen

C . A. Bub , Buchbinder.

Simmozheim.
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 9 . und 10 . November , ist

frischer Kalk und rothe Waare
zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Als wirksames Hausmittel gegen alle
katarrhalischen Zustände haben sich die
Stollwerck ' schcn Brustbonbons das volle
Vertrauen aller Leidenden erworben . Zum
Preise von 14 kr . perPaket sind dieselben
vorräthig in Oalvv bei E . Georg« -
in I-iedvn/ .ell bei Apoth . C . Kcpptcr.

Calw.

Einen Knflenofen
mit eisernem Aussatz , sowie eine Bettlade hat
billig zu verkaufen

Carl S chmicdt
im Schulgäßchen.

Geld auszuleihen.
Bis Martini sind gegen gesetzliche

Sicherheit 200 fl . Pfleggeld auszu¬
leihen ; wo ? sagt

die Exped . d. Bl.

w. Frucht -Preise am 30. Okt. 1869.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Kernen
Roggen
Dinkel , alt.

neuer
Haber,alter

— neuer
Bohnen
Summe

20

26

Vo¬
riger
Rest

Reue
Zu¬
fuhr S

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis

Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctt. fl - > kr. fl. > kr. fll kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. skr.

Geg . d. vor°
Durch¬

schnittspreis

mehr " A-
kr ! kr.

137 > 137
— i —
76s 96
87 87
- 20

381 381
12 12

137 § -
66 ! 30

20
381

12

6 21

3 . 48

40s 693j 733j 683s 50.
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 P

1 Kreuzerweck soll wägen 4 Loth.

57 40

3 18

—I —
816j19
299 56
321 28

1309148
56 !24

25

'2803 55 -
d Kernenbrod 16 kr., dto . schwarzes 14 kr.

Stadtschultheißcuamt.

Das landwirthsthastliche Bezirksfest am
28 . Oktober.

(Fortsetzung statt Schluß .)
Diese beiden Arten von Preisen (für Feldweganlagen und für ver¬

besserte Farrenhaltung ) bilden ein unterscheidendes Merkmal des hiesi¬
gen Vereins gegenüber andern Vereinen . Während die Mehrzahl der
landw . Vereine ihre Pflicht erfüllt zu haben glaubt , wenn sie an dem
alljährlichen oder wenigstens alle 2 Jahre abzuhaltenden Feste eine

nicht geringe Summe in Preisen für Farrcn , Kalbeln und Dienstbo¬
ten zur Veriheilung gebracht haben , hat der hiesige Verein schon seit
Jahren sich ein dankbareres , ungleich sichtbarere Erfolge tragendes
Feld seiner Thätigkeit ausgewählt , indem er seine disponibel !, Mittel
der Hebung des eigentlichen landwirthschaftlichcn Bet rieb  s zugewen¬
det hat . Bei der Trennung des hies . Bezirks in 2 so gänzlich ver¬
schiedene Theile , Gäu und Wald,  waren natürlich in beiden Thei-
len auch verschiedene Wege zu diesem Zwecke einzuschlagen und wenn



es auf dem Schwarzwald e als Hauptaufgabe des Vereins erschien,
den dort früher unbekannten künstlichen Futterbau  als das ein¬
zige Mittel gegen die Klagen über Futternoth und als die einzige
Grundlage einer rationellen Betriebsweise einzuführen , so war für das
Gäu , wo der künstliche Futterbau längst bekannt ist , und nur da und
dort noch an Ausdehnung gewinnen dürfte , ein anderes äquivalentes
Hebungsmittcl des landw . Betriebs anfzusuchen und als solches erschien die
Lurcki das Ges . v. 26 .März 1662 ungemein erleichterteA nlage v o n stän-
digcn Feldwegen.  Für den Futterbau auf dem Schwarzwalde
sorgte der Verein , indem er seit 7 Jahren anfänglich durch Preise,
uttd später durch Beschaffung billigen Samens mit einem jährlichen
Opfer von 150 fl . Seitens der Vereinskasse seinen Rathschlägcu Ein¬
gang zu verschaffen suchte und die Anlage von ständigen Feldwegen
im Gäu , wodurch die noch auf dem Boden hastenden Fesseln des Flur¬
zwangs zerschlagen werden und ein freier , rationeller Betrieb ermög¬
licht wird , beförderte der Verein , indem er alljährlich Preise vvn 100 fl.
und 50 fl . für diejenigen !Gemeinden bestimmte , welche solche Feldweg-
Anlagen ausführten . Wenn jedoch diese Preise bis jetzt nicht jedes
Jahr zur Bertheilung kommen konnten , so liegt die Schuld daran nicht
an dem Vereine , sondern in dem Mangel an Concurrenz , indem bis
jetzl erst die Gemeinden Stammheim im Jahr 1865 mit 100 fl.
und Ealw im Jahr 1866 ebenfalls mit 100 fl . prämiirt wer¬
den konnten.

Der letzte Aufruf des Vereins in dieser Richtung vom Novem¬
ber 1868 hat in erfreulicher Weise 2 Meldungen zur Folge gehabt,
von Ostelsheim  mit Feldweganlagen in einer Gesrmmtlänge von
circal .2,600 ' und von O b e r h a ug st e t t mit einer Anlage in der
Länge von circa 6000 . Dort haben etwa 370 , hier etwa 50 Par¬
zellen dadurch freie , zu jeder Zeit ungehinderte Zufahrt erhalten , und
hat der Ausschuß deßhalb keiu Bedenken getragen (wenn auch im Ein¬
zelnen die Ausführung noch etwas zu wünschen übrig läßt , sofern da¬
mit nicht überall eine vollständige Beseitigung des Trepprechts ver¬
bunden ist) , der Gemeinde Ostelsheim den l . Preis mit 100 fl . und
Oberhaugstett (wegen des geringen Umfangs der Anlage ) einen Theil-
preis von 25 fl . zuzuerkennen . Es werden sich dadurch nicht nur
diese Gemeinden zu sofortigen weiteren Anlagen , fordern hoffentlich
auch andere Gemeinden , in denen bis jetzt noch nichts geschehen ist,
zur Nachahmung aufgcsordert fühlen.

Daß der Verein die F a r r e n p. r e i s e nicht mehr in der all¬
gemein üblichen Form an schöne, vom Laien stets mit einer gelinden
Furcht angestauute Thicrc vergibt , beruht auf einem Beschlüsse der
Generalversammlung vom '41 . September 1865 , wodurch als die
würscheuswertheste Form der Farrenhaltung diejenige in eigener Ver¬
waltung der Gemeinde , und als Uebergang dazu das Verfahren be- j
zeichnet worden ist, wonach der Verein zum Ankauf der Farren beige-
zogen werden soll . Für die Einrichtung der Farrenhaltung in Ge¬
meindeverwaltung hat der Verein wiederholt Preise im Betrage von
70 fl . und 55 fl . ausgcboten , bis jetzt jedoch ohne Erfolg ; dagegen
ist seine Mitwirkung beim Ankauf der Farren schon mehrfach in An¬
spruch genommen worden , so im letzten Jahre von den Gemeinden G e-
chingen und Oberkollwangen,  denen denn auch die dafür bestimm - ?
tcn Beiträge von je 25 fl . am Feste zu Theil geworden sind.

In welcher Weise nach diesen offiziellen Akten die turnende
Sch uljugc nd  eine jedes Auge und manches alte Her ; erfrischende
Darstellung ihrer Ordnnngs - und Stabübungen gegeben haben , wird
den zahlreichen Zuschauern in bleibender angenehmer Erinnerung sein.
Es ist den Bemühungen des rastlos eifrigen Turnlehrers , Hrn . Fingerle,
gelungen , an dieser jungen , strammen , mit Liebe den Worten und Win¬
ken ihres Lehrers folgenden Mannschaft zu zeigen, wie die Jugend für
den Dienst des Vaterlandes vorbereitet werden kann , und wie berech¬
tigt das Verlangen nach Einführung dieser Hebungen auch in den Volks¬
schulen ist . Sind a , le unsere jungen Männer in Stadt und Land
auf solche Weife vorgeichnlt , dann kann mit vollem Grund die Abkürzung
der Präsenzzeit beim Militär auf wenige Monate verlangt werden und
wird der Hauptkrebsschaden unserer Zeit , daß die besten Arbeitskräfte
Jahre lang ihrem Berufe entzogen und in der unproduktivsten Weise
abgenützt werden , als fauler Fleck ans dem gesunden Leben des Vol¬
kes ausgeschnitten werden können . (/Schluß folgt .)

Aumcrk . d . Red . Den von unserem Hru . Berichterstatter nicht er-

wähntcu , bei dem Festmahl vom Sekretär des Vereins , Hni . E . Horlacher,
ausgcbrachten sinnigen und sehr gelungenen Toast aus Seine Majestät den
König Karl , den eifrigen Förderer der Landwirthschast , der das von seinem
Vater , König Wilhelm ( dem dabei das ihm gebührende Lob gespendet wurde ) ,
angetreteiw reiche Erbe auf diesen ! Gebiete mit treuer Sorgfalt pflege und ver¬
walte , — glauben wir nicht übergehen zu sollen . Derselbe wurde mit lebhaf¬
ter Begeisterung ausgenommen , wie auch der auf den Vorstand des Vereins,
Hrn . Oberamtm . Thym . Mehrfach hörte man aber auch das Bedauern aus-
sprechcn , daß den ungetheilten Gefühlen der Anerkennung für die Seitens des
Herrn Sekretär « dem Verein gewidmete thatkräftige Unterstützung und Förde¬
rung nicht auch Ausdruck gegeben wurve.

— Auf Höchste Veranlassung S . Maj . des Königs wird , wie in
den letztvergangenen Wintern , so auch während der bevorstehenden
Wintermonate dahier ein Cyklus von öffentlichen Vorträgen über Ge¬
genstände aus verschiedenen Gebieten der Wissenschaft und Kunst durch
freiwillige Kräfte von den höheren Lehranstalten des Landes gehalten
werden . Diese Vorträgen sollen , wie seither , in der Regel alle 14
Tage , je Samstag Abends 7 Uhr , im großen Saale des Königsbaues
bei freiem Eintritte , stattfinden und werden am Samstag den 6.
November ihren Anfang nehmen . ( St .-AJ

X Stuttgart,  2 . Noo . Herr : Präsident Dr . v. Steinbeis
hat seine Reise nach Aegypten schon vorige Woche angetreten und hat
bereits von Paris aus Nachricht gegeben.

— Am 1. Nov . Morgens 4 ^ Uhr wurden in Heidelberg  die
Häuser durch einen starken Erdstoß so erschüttert , daß viele Leute da¬
durch aus dem Belte aufgeschreckt wurden . Schon Sonntag Abend
zwischen 6 und 7 Uhr wurde eine starke Erschütterung verspürt . —
Auch in Da .. st a d t , sowie in ganz Rheinhefsen verspürte man
das Erdbeben . In Starkenburg und Großgerau zählte man über 30
Erschütterungen , wobei Schornsteine einstürzten.

— JnDarmstadt  sind auf preußisches Verlangen 5 hohe O-
fiziere pensionirt worden . Nachwehen der Scptembermanöver.

— Berlin,  30 . Okt . Im Bundeskanzleramt wird eine Denk¬
schrift ausgearbeitet , welche sich auf die finanzielle Betheiligung des
Norddeutschen Bundes an dem Projekt einer Gotthard -Eisenbahn be¬
zieht . Diese Denkschrift ist zunächst für den Bundesrath bestimmt.
Dem Vernehmen nach besteht der Wunsch , in der genannten Eisen¬
bahn -Angelegenheit ein gemeinsames Vorgeheu des Norddeutschen Bun¬
des und der Süddeutschen Staaten herbeizuführen . Zn diesem Zweck
sollen mit den Regierungen von Baiern , Württemberg und Baden
Verhandlungen angcknüpft werden.

— Am 27 . d. sind die Ratifikations -Urkunden des zwischen dem
Norddeutschen Bunde  und dem Großherzogthnm Baden  ab¬
geschlossenen Vertrages über militärische Freizügigkeit imzBundeskanz-
leramt zu Berlin ausgetauscht worden.

— Pest,  27 . Oktober . Der städtische Oberfiskal hat die An¬
klageschrift im Prozesse gegen den Fürsten Karageorgiewitsch und des¬
sen Mitschuldige dem Kciminalgerichte unterbreitet . In derselben
wird beantragt , den Fürsten Karageorgiewitsch als den intellektuellen
Urheber des Mordes , zum Tode , Paul Trifkowitsch und Philipp
Stankowitsch als Mitschuldige zu fünfzehn - und zwanzigjährigem
schweren Kerker zu verurtheilen.

Schweiz . Splüg  e n b a h n . Die Tracirung der Splügen¬
bahn ist vollendet . Die Ingenieure sprechen sich sehr günstig über
die erreichten Resultate aus und halten die Bahn für leichter ausführ¬
bar , als man glaubte , auch für wohlfeiler . Dem Vernehmen nach
soll ein Baukapital von 70 Millionen genügen , also runde 115
Millionen weniger als für den Gotthard.

Gold -Cours
der k w Staatskalsen - Vcrmaitung.

Unverändcrlicher C » ursr
Würlt . Dukaten . . 5 fl . 45 kr.

Veränderlicher Cours:
Rand -Dukaten . . . 5 fl. 37 kr.
Friedrichsd ' or . . . 9 fl . 58 kr.
Pistolen . . . . 9 fl. 48 kr
20 -Frankcnstücke . 9 fl. 29 kr.
Stuttgart , 1. Nov.  1869.
K . Staatskassenverwaltung.

Frankfurter (Hold -Cours
vom 2. Nov.

t . !r.
Pistole». . . . . S <8 —>0
Friedrichsd 'or . . 9 58 - 59
Holland lü fl-Stuckc 8 54—56
Rand - Dukaten . . 5 36 - 58
26- Frankcnslücke . S 29 '/, 36 '/,
!<Lngl . Sovereign , II 54 58
jDottars in Sold 2 27 '/»—28 ' ,

Rcoigirr , gedruckt na¬ gt vo .. Ä. O e lJchst ä*gc r.
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